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AmHUherTell

Kegen Beschimpfung der Hitlerjugend
in Etbukbaft genommen

Stuf Veranlassung bcS Bad . Geheimen
Staatspolizeiamtes wurde öer Führer der
kath . Jugendorganisationen in Rauental , Hugo
Adam , in Schutzhaft genommen, weil er die
Hitler -Jugend in der gemeingefährlichsten
Weise bedrohte und beschimpfte.

Sie Errichtung von SesuMeitsömtern
Der Staatskommissar für das Gesundheits¬

wesen in Baden teilt mit :
Nach Ergehen des Reichsgcsetzes über die

Vereinheitlichung des Gesundheitswesens tau¬
chen häufig Mitteilungen ans , daß die Errich¬
tung eines Gesundheitsamts in der einen oder
anderen Stadt bereits beschlossen sei .

Dem gegenüber muß fcstgestellt werden , baß
bisher noch keinerlei Entscheidungen über die
Errichtung von Gesundheitsämtern getroffen
wurden und die "Nachrichten, die hierüber in
der Presse erschienen, unzutreffend sind .

Srurkschriftenverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichsprä¬

sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 wird die Verbreitung nach¬
stehend genannter ausländischer Druckschrift
im Inland auf die Dauer von 14 Tagen ver¬
boten:

News of the World, England, London .
Die Verbreitung nachstehender ausländischer

Druckschriften im Inland wird bis auf wei¬
teres verboten:

Zeitschau , Monatsschrift für Kultur , Wirt¬
schaft und Politik , Oesterreich , Wien. Zidovska
Telcgrafni Agentnre, Tschechoslowakei, Prag .
Pamphlet Pnblications , England, London :
Monthly Survcy , England, London : Veröf¬
fentlichungen der „Friends of Enrope" . El
obrero Ferroviario , Argentinien, BuenoS-
Aires . Der Social -Democraat , Holland , Am¬
sterdam . World Jewry — Zeitschrift —, Groß¬
britannien , London . „Korrespondenz des Prie -
stergebetsvercins im theologischen Konvikte zu
Innsbruck "

, Oesterreich , Innsbruck .

Aufgehobenes SruMriftenverbot
Das Verbreitnngsverbot der nachstehend

aufgeführten ausländischen Druckschrift im
Inland ipirö mit sofortiger Wirkung aufge¬
hoben :

Neue Freie Presse , Oesterreich , Wien .

ümdllelieöe!rrmntmacliungen
Apotheke in Kappelrodcck.

Tic Berechtigung zum Betrieb der Apotheke in Kap¬
pelrodcck <Amt Bühl ) ist an Apotheker Karl Beutel in
Heidelberg verliehen worden.

Karlsruhe, den 9 . Juli 1994.
Der Minister des Innern .

P f l a u m e r.
*

Bezirksarztstclle in Ettlingen.
Tie BczirksarzlNclle in Ettlingen wird aus I . August

1994 na« Karlsruhe als dritte Bezirksarztstclle verleg«.
Von diesem Zeitpunkt ab werden die Gemeinden des

Amtsbezirks Ettlingen der Bezirksarztstclle I1J in
Karlsruhe zugctcilt.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1994.
Der Minister des Innern .

l
Ans dem Bereich des Ministeriums

des Innern .
Ernannt:

Regicrungsrat Johannes Tunhe beim Bezirksamt
Tonaueschingcn zum Öen,trat in Säckingcu; Regicrungs -
rat Rudolf GoldsMmidt beim Bezirksamt Karlsruhe zum
Landrar in Mestkir « : Regicrungsrat Wilhelm He,ft
beim Bezirksamt — Polizeidirektion — Pforzheim zum
Landrat in Lbcrkirch; Regicrungsrat Ludwig Werber
beim Bezirksamt Bllbl zum Landrat in Engen ; Bezirks-
«sststenzarzt Dr . Wilhelm Mors in Psorzbeim zum
»weiten Med .Rat als BezirkSarzt fiir den Amtsbezirk

Pforzheim ; Asfistenzarzt Dr . Ferdinand Re«berg an der
Heil- und Pflegcanastlt Wicsloch zum Mcdizinalrat als
Bezirksarzt in Konstanz; Kriminabkommissär Franz
Rößler in Pforzheim zum Kriminalinspektor ; die Gen-
dardcrieoberwawtmeister Philipp Fuhr in Karlsruhe ,
Rudolf Schon in Rastatt , Anton Simon in Mcßkirch ,
Adolf Walter in Mannheim und Richard Wöhrlc in
Engen zu Gcndarmeriekommissären; Kriminalsekrctär
Josef Argus in Karlsruhe zum Kriminalkommissär;
Kanzleisekretär Johann Knittel beim Bezirksamt Mann¬
heim zum Kanzleiobersekretär; Gendarmeriehauptwacht-
Meister Ludwig Ott in Bernau, Amt Schopfheim, zum
Gendarmerieoberwachimcister.

verseht :
Landrat Felir Becker in Meßktrch nach Donaueschin-

gcn ; Landrat Dr . Friedrich Kaufsmann in Oberkirch
na« Schopsheim; Polizeidircklor Dr . Mansred Psister
in Psorzheim als zwciler Beamter an das Bezirksamt
Freiburg mit der Amtsbczcichnnng Landrat : Verwal -
tungsinspektor Karl Frietsch beim Bezirksamt Bllbl zu
jenem in Karlsruhe ; Verwaltungsinspektor Wilhelm
Kaiser beim Bezirksamt Schopsheim zu jenem in Psnl-
lendors ; Verwallungsinspektor Gustav Kiefer beim Be¬
zirksamt Karlsruhe zu jenem in Obcrkir« ; Vcrwal -
tnngsinspektor Otto Treiber beim Bezirksamt Heidel¬
berg und Revistonsinspektor Hermann Sattler beim Be¬
zirksamt Mosbach zu jenem in Wiesloch.

Zuruhegesctzt auf Ansuchen uiiter Anerkennung des
nationalen Opfcrsiuns .-

Oberpfleger Albert Kust an der Heil- und Pflege-
anstalt Jllcnan.

Zuruhcgcseht infolge Erreichung der Altersgrenze :
Polizcisekretär Friedrich Tenscnbrenncr in Frcibnrg .

Zuruhegesctzt aus Ansuchen :
Gendarmericobcrwachtmeister Jakob Hauck in Knie¬

lingen .
Zuruhegesctzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :

Kanzleiobersekretär Franz Zentner beim Bezirksamt
Karlsruhe.
Zuruhrgesetzt bis zur Wiederherstellung der Gesundheit:

Pslegerin Karolina Laug an der Heil- und Pflege¬
anstalt Jllenau.

Zuruhegesctzt:
Kriminaloberinspektor Emil Hcitz beim Polizeipräsi -

dium Karlsruhe ; Maschinenmeister Albert Lorenz und

Dademeisterin Luis« Schiel beim Landesbad in Baden -
Baden ; Psleger Thomas Burret an der Heil« und
Pslcgcanstalt Wiesloch.

Entlassen auf Ansuchen :
Kanzleisekrctärin Frieda Winter geb . Dillig beim Be.

zirksamt Konstanz.
*

Der Herr ReichSwirhschastSminister hat folgend« An¬
ordnung erlassen:
Verbot der Errichtung von Anlagen znr Ge¬
winnung von Steinmaterialicn für den Wege-,

Bahn - und Wasserbau .
Vom 22 . Juni 1934.

Auf Grund der Gesetzes über Errichtnng von Zwangs-
kartcllen vom 15 . Juli 1933 (RGBl. I S . 468) ordne
ich an :

8 1-
BIS zum ZI . Dezember 1935 ist es verboten,

» ) neue llnternehinnngen zu errichten, welche die Er-
schlietznng und Ansbentung von Gewinnungsställen
fiir Steinmaterialien (§ 2) bezwecken ;

b ) neue standörtliche Zerkleinerungs - und Sortierungz-
anlagen slir Steinmatcrialien (8 2) zy errichten;

e ) den Geschästsbctrieb bestehender Unternehmungen auf
die Herstellung von Slcinmalerialien (8 2) zu er¬
weitern ;

>1) die Leistungsfähigkeit bestehender Unternehmungen
z» erweitern , in denen Sleinmaterialien <8 2) ge¬
wonnen werden.

8 2.
Unter Steinmaterialien im Sinn« dieser Anordnung

sind nur solche für den Wege -, Bahn - und LLasserbau
zu verstehen , und zwar :
») rohe, gebrochene Steine , wie Bruchsteine, Feldsteine,

Findlinge , Packlage, Sticksteine , Steinschrottcn
(Kratzen) , Säulen und Kopfsteine , Satzstein« , Bö-
schungssteinc, Grenzsteine, Nummern - und Prellsteine,
S«nk- (Schi>tt-) Steine ;

b ) alle Biccherzeugnisse von 0—90 mm Korngröße , wie
Steinschlag, Kleinschlag , Steinschotter, Steinsplitt,
Stcingrus, Steinsand , Steinmebl , alles durch Ma¬
schine oder durch Handschlag hergestellt ;

c ) Bordschwellen, Bord - , Rand - , Streck - und Sperr-
sleine ;

6) Pslastersteine jeder Art (Reihen- , Klein- , Kleinst - ,

Pflasterstein« und Mosaiksteinc) , mit der Hand oder
der Spaltmaschine hergestellt .

- icrunlcr zählt auch der Setz -Steinschlag, der f».
genannt« Riesenschotler .

e ) LLerksttine aller Art aus Naturgestein , soweit sie un¬
ter a—>t noch nicht besonders genannt sind ;

k) Stcinabsälle oder Absallsteine aus Stcinbrllchen.

8 3.
Ich behalt« mir vor , Ausnahmen von den Bes» rän .

klingen des 8 1 zu bewilligen und di« Anordnung jeder,
zeit auszuheben.

8 4.
Wer einer Vorschrift des 8 1 zuwiderhandelt , kann

durch polzctlichen Zwang nach Maßgabe der Landes-
gesctz « znr Beachtung der Vorschrift angchalten werden.
Er wird vom Kartellaericht mit einer Ordnungsstrafe
bestrast, wenn ich cs beantrage . Die Ordnungsstrafe
wird in Geld festgesetzt; ihre Höhe ist unbegrenzt .

8 5.
Diese Anordnung tritt am Tage nach ihrer vcrksin-

dung in Krast.
Berlin , den 22 . Juni 1934.

Der Neichswirischaftsminlster .
I . A . : gez. vr . He i n tz e.

Vorstehend« Anordnung wird hiermit zur Kenntnis
gebracht .

K a r l S r uh e , den 17. Juli 1934.
Badischer Finanz - nnd Wirtschaftsminister .

*

Ausscheidung von öffentlichen Wegen aus dem
Kreisstraßcnverband.

Di« Krcisstraße 211 Eberstadl— Scckach ist in ihrer
ganzen Länge aus dem Kreisstraßenverband gemäß 8 5
Str .-Ges . auSgeschicden worden . Im Verzeichnis S des
Straßengesctzes in der Fassung vom 9 . September 1931
( Gesetz- und Verordnungsplatz Seite 317) ist diel« , unter
der Neberschrift . Kreis Mosbach" ausgesührt« KreiS-
straße zu streichen .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1934.
Bad. Finanz - und Wirtschastsministcr

Pressegesctzlich verantwortltch : F . Moraller , Karlsruhe .

Neues ArlauverWff für .
Kraft durch Freude

"

„Ser Deutsche " wird getauft - Sr. Lev spricht
* Bremerhaven, 20. Juli . Die schon nach

halbjähriger Durchführung so prachtvoll ent¬
wickelte Arbeit der NS . - Gemcinschaft „Kraft
durch Freude" erreichte am Freitag mit der
feierlichen Taufe des neuen Ur¬
lauberschiffes „Der Deutsche " in
Bremerhaven einen besonderen Höhepunkt .
Das schmucke, weitzgcstrichene Schiff hatte schon
am frühen Morgen am Südendc der Colom -
bia -Kaje angelegt . Um 9 Uhr traf der Zug
mit den bayerischen Urlaubern ein, die sich so¬
gleich an Bord des Schiffes begaben . Dr . Ley
traf im Flugzeug von München kommend um
10 .40 Uhr in Begleitung des Leiters des
ReichsamteS für Reisen und Wandern, Dr .
Lafferentz , auf dem Eolumbus-Pter ein
ugtzh begab sich sofort an Bord des Schiffes .

Als erster ergriff sodann Dr . Lafferentz
das Wort. Es sei ein beglückendes Gefühl,
fcststcllen zu können , daß in der kurzen Zeit
des Bestehens der „Kraft durch Freude" schon
40 000 deutsche Volksgenossen an Seefahrten
hätten teilnehmcn können . Es ist damit zu
rechnen, daß schon im September zwei
weitere Dampfer in den D i e n st u n -
s e r er Sache gestellt werden , so daß dann
zu gleicher Zeit immer 5000 Menschen sich dem
Zauber des Meeres hingeben können .

Der zweite Taufrebner , Oberleutnant z . S .
Beck , vom Ehef der Reichsmarine mit öer
Vertretung beauftragt, bezeichnete eS als be-
sonders erfreulich , daß der Taufakt die Ver¬
bindung zwischen der Reichsmarine und der
Handelsmarine fördere und vertiefe.

Ehrung -er Schwerbefckaöigten
-es Krieges un- -es Dritten Reiches

Aufruf der Badischen Andustrie - und Sandelskaninier an dle Firmen
Am 1 . August d. I . ist der Tag des Sol¬

daten . Dankbar und -ehrfurchtsvoll beugt sich
die Nation vor den Opfern des Krieges und
den Vorkämpfern für das Dritte Reich.

Ich rufe hiermit alle badischen Fir¬
men auf, die im Betrieb beschäftigten Schwer¬
kriegsbeschädigten sowie die im Kampf um das
Dritte Reich Schwerbeschädigten durch Ueber -
reichung des Buches des Führers „Mein
Kampf " zu ehren . Tie Ueberreichung des
Buches soll mit einem Widmungsblatt ver¬
bunden werden.

Die erforderliche Anzahl von Büchern kann
durch den ortsansässigen Buchhandel bezogen
werden . Das WidmungSblatt wird von der

Badischen Industrie - nnd Handelskammer in
Karlsruhe sowie ihren Außenstellen in Mann -
heim , Psorzheim, Freiburg , Schopsheim und
Konstanz den Firmen unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und ist dort anznfordern.

So ehrt am 1. August die badische Wirtschaft
die Helden des Weltkrieges und di« sturm-
erprobten Kämpfer für das Dritte Reich, die
durch Einsatz ihres Lebens und Aufopferung
ihrer Gesundheit ihre ganze Kraft in den
Dienst des Volkes und der Nation gestellt
haben .

Dr . Kentrup
Präsident der Badischen Industrie -

ititS Ca ^ m

Dr . Fterle , der Generaldirektor des
Norddeutschen Lloyds , stellte seine Ausfüh¬
rungen unter das alte Wort : Nicht klagen ,
wieder wagen !

Der Stabsleitcr der PO ., Dr . Robert
Ley, nahm sodann das Wort zur

Tanfredc.
Immer wieder von Beifall unterbrochen,

führte er u . a . aus :
Die Fahrten und Reisen mit „Kraft durch

Freude" sollen in dem deutschen Menschen
nicht einen Schein von Wohlstand und Reich¬
tum erzeugen , sondern nach Erholung , Freude
und Ausspannung den Weg weisen und die
Zähigkeit wachrufen für den wieder aufzu-
nehmcnden Kampf um das tägliche Brot . An¬
gesichts der großartigen - Leistung der schnellen
Indienststellung des neuen Urlauberschiffes
spreche ich allen denjenigen Stellen meinen
wärmsten Dank ans , die an diesem beinahe
unmöglichen Werk mitgewirkt haben .

Ich banke dem Norddeutschen Lloyd nnd sei¬
nen Führern, ich danke den Arbeitern vom ersten
bis zum letzten Mann und danke den Orga¬
nisatoren dieser Taufe , die alles so festlich her¬
gerichtet und so mustergültig abgewickclt haben .
Ich spreche an dieser Stelle der heldcnmütig .m
Besatzung der „Dresden " und seinem Kapitän
Petermöller noch ein letztes Mal meinen Dank
für das unvergleichliche heroische Verhalten aus.
Und nun, deutsches Schiff , sei getauft auf den
Namen „Der Deutsche".

Anschließend sprach Fräulein Reifing er ,
die von der Gauleitnng München zur Durch-
fühnrng der Taufaktes auSertvählt war, die
Taustvorte : „Ich taufe dich „Der Deutsche "
und wünsche dir allezeit glückliche Fahrt !"

DaS Horst - Wessel- und Deutfchland - Lied been -
beten den feierlichen Taufakt. Bereits um 14
Uhr verließ „Der Deutsche " den Heimathafen ,
um sich nach den norwegischen Fjorden zu
naAfiR/i «

*

*

A 4 f # ; HA Itt
Freude , Entspannung u, Genuss findest Du leichter u . sicherer mit

Oie richtige Reifelummunj , ßoio - Doiimonn i<v ::
Schachtel RM — . 90 ■ Aus frischen Kola - Niissen RM 1 . 20

EamStag. 3t Juli 1084, Kol», 198, « fett« Z»Der Führer *
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